
Verlegetips 
Massiv Innendielen

Schwimmende Verlegung auf Beton oder Estrich

Da Massivholzdielen nicht immer 100 % gerade sind, ist 
es deutlich leichter erst ein Teil der Diele in die
Nut einzufädeln. Dann leicht anspannen. 

Durch etwas drücken oder anheben der Dielen, rutscht 
dann auch der Rest der Feder in die vorherige Diele.

FederNut

Tel: 04662 - 8822-0   Fax: 8822-20

Massivholzdiele

Trittschalldämmung oder Nadelfilz

Zwischenisolierung / Wärmedämmung

Beton Decke

Massiv-Dielen

Schwimmend
Es gibt im Grunde genommen drei Methoden 
einen Fußboden zu verlegen. Die schwimmende,
die verschraubte und die verklebte.

Eine Schwimmende Verlegung hat den Vorteil das
die Geräuschentwicklung beim Trittschall sehr 
gering ist. Der Trittschall überträgt sich nicht über
die Außenwände auf unterliegende Stockwerke.

Bei allen Methoden ist darauf zu achten das 
Holz immer arbeitet, also sich ausdehnen und 
zusammenziehen kann.

Zum Verlegeablauf.

1.  Legen Sie auf den Betonboden einen Trittschall.
     Das kann ein Nadelfilz, Trittschall Wellpappe oder
     Trittschall Schaumstoff-Folie sein. DiesenTrittschall 
     bitte einfach lose auflegen.

2.   Direkt auf diesen Trittschall werden die Dielen lose 
      aufgelegt.  ACHTUNG: Hierbei ist es sehr wichtig 
      jede Diele sorgfältig in dem Nut&Feder Bereich mit 
      ausreichend  Leim zu  versehen. Nutzen Sie einen 
      Expressleim z.b Ponal Express Holzleim.

3.   Bei Massivholzdielen ist eine Verlegehilfe
      (Spanngurt) unverzichtbar. Es hilft leicht krumme 
      Dielen gerade zu ziehen und fixiert die Dielen bis
      der Leim abgebunden ist. TIP: Wenn Sie die Hälfte
      des Raumes  geschafft haben, machen Sie eine 
      halbe Stunde Pause und lassen den Leim antrocknen.
      TIP: geben Sie ausreichend Leim in die Fugen und 
      geizen Sie dabei nicht, da sonst diese Fuge später 
      aufgehen könnten.
     
4.   Lassen Sie im Quermaß, also alle Dielen in der
      Breite zusammen, an diesen beiden Wänden
      ausreichend Platz zu Wand.  Wenn das Holz mehr
      als 10 % Holzfeuchte hat wird es auf ca. 6 m Breite
      noch 5 bis 7 cm  zusammenschrumpfen.
      Hat das Holz weniger als ca. 6 % Restfeuchte wird 
      es im Sommer aufquellen und ca. 3 cm pro Wand 
      Spielraum benötigen. Die großen Fugen an der
      Wand können Sie mit Fußleisten abdecken die Sie
      etwas schräge (nur an der Wand) anschrauben.

5.   Das zusammenschrumpfen und auseinanderdehnen
      eines Fußbodens können Sie niemals verhindern
      nur minimieren. Auch Schrauben helfen nicht.
      Tip: Im Winter schrumpft ein Fußboden und im
      Sommer dehnt er sich aus. Im Winter sollten Sie 
      1x die Woche sehr nass den Boden wischen.
      Je mehr Sie den Fußboden geölt und mit z.B SPM
      Wachsfinish versiegelt haben, desto weniger ist dieser
      schrumpf und Dehnungseffekt zu bemerken da der 
      Fußboden dann langsamer die Feuchtigkeit aufnimmt
      oder abgibt.
 
      Bio Tip: Betrachten Sie einen Massivholzboden als
      Messgerät für Ihre Gesundheit. Trocknet er stark
      zusammen ist Ihr Raum viel zu trocken und schädigt
      sogar Ihre Schleimhäute. Es perfekt feuchter Boden gibt
      sogar Feuchtigkeit ab, was dem Menschen und Ihren
      Haustieren sehr gut bekommt. 
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